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Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 März

Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung ſprach St V Geh Sanitätsrath
Or Hüllmann den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadt

verordneten Verſammlung Dank für die Glückwünſche aus welche ihm
von den ſtädtiſchen Behörden zu ſeinem 50 jährigen Doktorjubiläum über
mittelt wurden

1 Der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung
für 1897/98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 7000 Mk feſtgeſetzt
Gefxichterſtatter St V Dr Hüllmann

Die Miethszeit des Peißnitz Reſtaurants läuft am
1 r 1898 ab Der jetzige Miether Herr Klopffleiſch hat um
Verlängerung des Miethsverhältniſſes auf zwei Jahre bis 1 April 1900
ebeten und einen jährlichen Miethszins von 17500 Mk geboten Der

agiſtrat hat beſchloſſen dem Geſuche ſtattzugeben und erſucht die Ver
nung um Zuſtimmung Der Magiſtrat iſt bei ſeinem Beſchluſſe

on ausgegangen daß es ſich empfiehlt jetzt von einer öffentlichen
Ausſchreibung die doch mindeſtens eine Vermiethung auf 6 Jahre zum
Gegenſtande haben müßte abzuſehen und eine ſolche erſt im Herbſt 1899
vorzunehmen dann wird nicht nur die Frage des Baues einer Brücke
nach der Peißnitz entſchieden ſein ſondern es wird auch zu überſehen ſein
welchen Einftuß die etwa erbaute Brücke auf die Hebung des Verkehrs in
dem Reſtaurant ausübt Der Magiſtrat glaubt nach zwei Jahren eine
weſentlich höhere Miethe erzielen zu können wie die welche eine ſofortige
Ausſchreibung ergeben würde Die von dem jetzigen Miether angebotene
Erhöhung der Miethe von 16040 Mk auf 17500 ſcheint dem Magiſtrat
r richtigen Verhältniß zu ſtehen zu der Zunahme des Beſuchs des

eſtaurants in den letzten Jahren Die Finanzkommiſſion iſt wie St V
Dr Hülkmann mittheilt zu keinem beſtimmten Vorſchlage gekommen ein
Theil der Mitglieder erklärte ſich für Annahme der Vorlage der andere Theil
dagegen meinte daß von einer öffentlichen Ausſchreibung nicht abgeſehen
werden könne Herr Oberbürgermeiſter Staude tritt für die Vorlage ein
Die Brücke deren Erbauung von der Verſammlung im Prinzipe ge
nehmigt iſt habe noch nicht hergeſtellt werden können weil bekanntlich
Schifffahrtsintereſſenten Einſpruch erhoben haben und deshalb die mini
ſterielle Genehmigung noch nicht ertheilt wurde Nach einem neuerdings
von dem Miniſterium erhaltenen Beſcheide ſei zwar mit Sicherheit anzu
nehmen daß in nicht allzu langer Zeit die Genehmigung ertheilt werde
ſo daß nun bald an die Ausarbeitung des Spezialprojektes und Be
rathung desſelben gegangen werden könne ob aber die Brücke noch in
dieſem Jahre wird gebaut werden können ſei nicht ganz ſicher Zweifel
los werde nach Fertigſtellung der Brücke ſich der Verkehr auf der ſchönen
Peißnitz noch mehr heben was wiederum eine Erhöhung des Mieths
zinſes zur Folge haben muß Mit Rückſicht hierauf erſcheine es nicht
angebracht die Gaſtwirthſchaft jetzt auf längere Zeit neu zu vermiethen
St V Welſch will es dahin geſtellt ſein laſſen ob durch den Brücken
bau die Miethe vorausſichtlich höher werden wird Es ſei aber zu be
rückſichtigen daß der gegenwärtige Miether unzweifelhaft ſeine Stellung
gut ausgefüllt und gezeigt hat daß er der geeignete Mann iſt Wenn
das aber zutreffend ſei ſo erſcheine es doch auch für die Gemeinde vor
theilhaft den richtigen Mann nach Möglichkeit in der Stellung zu be
laſſen Denn man wiſſe nicht ob ein neuer Miether welcher viel zu
Wer verſpricht nicht bald um Ermäßigung einkommt Jn gleicher

eiſe ſprechen ſich die St V Neſſe Heiſer und Pfaul aus Die
Vorlage wird hierauf mit ſehr großer Mehrheit angenommen

3 Der Magiſtrat beantragt für das in dieſem Jahre hier abzuhaltende
Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferde
uchte Vereins einen Geldpreis von 1000 Mk aus dem Dispoſitionsbende beider e Behörden zu bewikligen Zur Motivirung ſeines

Antrages weiſt der Magiſtrat daraufhin daß ſchon in den
v

er und

Mittwoch den 31 März 1897
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ehe70 er Jahren Rennpreiſe bewilligt worden ſind und die Rennen wie ſich
auch im vorigen Jahre gezeigt hat einen für die Stadt ſehr nützlichen
bedeutenden Fremdenverkehr herbeiführen Nach ſehr langer Erörterung
wird die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen Berichterſtatter
St V Dr güllmann

4 Die Verſammlung genehmigt daß das nach der feſtgeſetzten Flucht
linie von der Straße zu dem Grundſtück Steinweg Nr 3 entfallende Land
von ca 5,39 qm Flächeninhalt Herrn Stärkefabrikant Dettenborn
zum Preiſe von 87,50 Mk überlaſſen wird Berichterſtatter St V
Stein hauf und Aßmann

5 fällt aus
6 Petition des II kommunalen Wahlbezirksvereins Schneeabfuhr

von den Geleiſen der Straßenbahn und Anweiſung von
Plätzen zur Ablagerung von Schnee betreffend St V Kobert
Der Wunſch des II kommunalen Wahlbezirksvereins klarzuſtellen wer
zur Abfuhr der auf den Geleiſen der Straßenbahnen lagernden Schnee
mengen verpflichtet iſt erſcheine durchaus berechtigt Nach S 15 der
Polizeiverordnung vom 1 Oktober 1891 ſeien die Unternehmer von
Straßenbahnen verpflichtet von den Bahnlinien alle den Verkehr hindernden Gegenſtände Schmutz Schnee 3 zu beſeitigen Auf benach

bartes Terrain dürfen die Gegenſtände nicht geſchoben werden Die
Petitionskommiſſion beantragt deshalb die Petition dem Magiſtrate zur
Berückſichtigung zu überweiſen mit der Maßgabe daß der S 15 der
Polizeiverordnung im vollen Umfange aufrecht erhalten und durchgeführt
werden ſoll Der zweite Theil der Petition könne durch Uebergang zur
Tagesordnung als erledigt erklärt werden da in dieſem Jahre derartige
Plätze wiederholt angewieſen worden ſind

Herr Bürgermeiſter v Holly Es handele ſich um eine recht ſchwierige
Rechtsfrage die bei der Berathung in der Petitionskommiſſion bei welcher
ein Juriſt nicht zugegen war nicht genügend berückſichtigt ſei Es er
ſcheine etwas gewagt die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung
zu überweiſen da ſich S 15 der Polizeiverordnung nicht aufrecht erhalten
laſſe Jn der That ſei da wo ſich Hausbeſitzer beſchwerten durch Ver
mittelung der Polizei ein Abkommen mit den Straßenbahnen getroffen
und namentlich die Stadtbahn habe es den Hausbeſitzern gegenüber nicht
an Entgegenkommen fehlen laſſen Jn der angezogenen Polizeiverordnung
ſei vorgeſchrieben daß die Straßenbahnen ihre Geleiſe ſo frei halten daß
der Betrieb ordnungsmäßig ausgeübt werden darf Dieſe Beſtimmung
erſcheine auf den erſten Blick ſehr einleuchtend aber in der That ſind die
Hinderniſſe derart daß ſie in die Verpflichtung anderer Leute hineingreifen
Nach der neueren Rechtſprechung könne wohl die Art der Straßenreinigung
durch Polizeiverordnung geregelt werden hinſichtlich der Verpflichtung
zur Straßenreinigung könne aber die Polizei keine Aenderung
eintreten laſſen Es ſtehe feſt daß keinem Anwohner Schnee
von der anderen Seite zugeſchoben werden darf aber wie gehandelt werden
ſoll das ſei eine ſchwierige Frage da es doch auch darauf ankomme den
Betrieb unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten Es müſſe um nicht
eine allgemeine Verkehrsſtockung eintreten zu laſſen eine Zuſchiebung des
Schnee s geduldet werden Freilich ſei eine baldige anderweite rechtliche
Regelung der Angelegenheit nothwendig denn der gegenwärtige Zuſtand laſſe
ſich nicht länger aufrecht erhalten Die PolizeiVerwaltung würde auch
bereits daran gegangen ſein wenn nicht die Frage der Vereinigung beider
Straßenbahnen dazwiſchen gekommen wäre Nachdem nun mit Sicherheit
anzunehmen ſei daß die Vereinigung nicht mehr zu Stande kommt werde
eine neue Polizei Verordnung ſobald als möglich erlaſſen werden

St V Schütte nimmt die von Herrn Bürgermeiſter v Holly ge
gebene Anregung auf und beantragt da in der That die rechtlichen Ver
hältniſſe in dem Antrage der Petitions Kommiſſion nicht genügend ge
würdigt ſeien die Petition dem Magiſtrate zur Erwägung zu überweiſen
St V Bethcke beantragt dagegen den Magiſtrat zu erſuchen die in
Ich Petition erwähnte Angelegenheit einer baldigen Regelung zu unter
ziehen

Die Verſammlung beſchließt nach längerer Erörterung nach dem An
trage der Petitions Kommiſſion
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7 wird in geſchloſſene Sitzung verlegt
8 und 9 fallen aus
10 Der Magiſtrat hält an ſeinem Beſchluſſe vom 28 Auguſt 1896

den dritten Waſſerthurm auf dem Roßplatze zu erbauen feſt da
ein anderes geeignetes Terrain nicht in Vorſchlag gebracht werden kann
Da ferner vas ganze Terrain nördlich von der Kaſerne wie die ein
gehendſten Ermittelungen ergeben haben bergmänniſch abgebaut iſt ſo
hat der Magiſtrat beſchloſſen den Waſſerthurm ſüdlich von dem Land
wehrzeughauſe zu erbauen Die Koſten der Rohrzuleitungen erhöhen ſich
hierdurch gegen das erſte Projekt um 5000 Mk ſo daß dieſelben a für
die Erbauung des Waſſerthurmes 145000 Mk b für die Rohrzuleitungen
27650 Mk zuſammen auf 172650 Mk zu ſtehen kommen Der Magiſtrat
beantragt ſeinem Beſchluſſe nunmehr zuzuſtimmen und die erforderlichen
172 650 Mk aus Anleihemitteln zu bewilligen bezw zu geſtatten daß bis
zur Erſangung der Genehmigung zu der in Ausſicht genommenen Ab
änderung des Anleiheprogramms der Betrag durch Lombardirung von

u event durch Aufnahme einer ſchwebenden Schuld ge
eckt wird

Namens der Baukommiſſion beantragt St V Hildebrandt denThurm etwas mehr in der Mitte des Roßplatzes ehe an der von dem

Magiſtrate urſprünglich in Ausſicht genommenen Stelle zu erbauen da
ein zweckmäßigerer Bauplatz nicht zu finden ſei Die Errichtung eines
Waſſerthurmes an der Stelle ſei auch unbedenklich da von der Bau
kommiſſion die Möglichkeit feſtgeſtellt ſei das für den Nordfriedhof zu
erbauende Verwaltungsgebäude und die Leichenhalle auf dem Friedhofe
ſelbſt zu errichten St V Billing beantragt an die Genehmigung die
Bedingung zu knüpfen daß der Magiſtrat davon abſieht Gebäude auf
dem Roßplatze zu errichten Es wird ſo beſchloſſen

11 Der Magiſtrat beantragt die vorgelegten Entwurfſkizzen für einen
Erweiterungsbau der in der Hermannſtraße gut
zuheißen damit auf Grund derſelben ein ausführlicher Entwurf mit
genauem Koſtenanſchlag ausgearbeitet werde Durch die Annahme dieſes
Antrags wird die ungemein ſchwierige Auswahl eines neuen Bauplatzes
der in gleicher Nähe der inneren Stadt nur mit großen Koſten zu er
werben ſein würde vermieden Es würden 14 neue Klaſſen ſowie eine
Turnhalle geſchaffen werden können ohne daß der Schulhof im Verhältniß
der Schülerzahl zu klein werden würde Ferner erſucht der Magiſtrat
dem Antrage zuzuſtimmen daß gleichzeitig mit der Ausführung des Baues
die Heizung in dem jetzigen Bautheile erneuert wird Jn der Hermann
ſtraßenſchule iſt eine der älteſten Luftheizungen vorhanden an deren Stelle
eine Niederdruck Dampfheizung kommen ſoll Die Verſammlung ge
nehmigt die Vorlage Gleichzeitig wird beſchloſſen den Magiſtrat zu er
ſuchen mit der definitiven Vorlage einen Antrag über die Art der Be
ſchaffung der erforderlichen Geldmittel einzubringen Ferner wird dem
Magiſtrate zur Erwägung anheim gegeben ob nicht etwa die Abortanlage
noch in anderweiter beſſerer Weiſe hergeſtellt werden kann Berichterſtatter
St V Heiſer und Dr Hüllmann

12 Die Verſammlung genehmigt daß im Betriebsjahre 1897/98 der
ſich im Schlacht und Viehhofe anſammelnde Dün ger dem Ritter
gutspächter Guſtav Michels in Canena zum Preiſe von 4,20 Mk für
einen zweiſpännigen Wagen gewöhnlicher Größe überlaſſen wird Bericht
erſtatter St V Billing

13 Jn die gemiſchte Kommiſſion zur Berathung der Frage der Ein
führung einer beſonderen Gewerbeſteuer für Konſumvereine
Waarenhäuſer 2c werden auf Vorſchlag des Herrn Vorſtehers die
St V Friedrich Apelt Welſch Werther Albrecht Dr Keil
und Schütte gewählt

14 Die Petition Hanke Beſeitigung des Eindringens von Waſſer
in die Keller des Grundſtücks Hermannſtraße 13 betr wird noch einmal
an die Baukommiſſion zurückverwieſen Berichterſtatter St V ÜUber

Zuletzt wird noch in einer eiligen Sache Beſchluß gefaßt Der Eigen
thümer des Grundſtücks Spitze 15 will das Grundſtück neu bebauen
Für dieſes Grundſtück iſt mit Rückſicht auf eine neue Straße welche dort
einmal entſtehen wird eine Eckverbrechung vorgeſchrieben Wenn nun
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t Eckverbrechung vorgenommen wird ſo würde dort ein Swinkel entſtehen bis die Straße durchgelegt iſt was aller Koregſe e

noch n dauern wird Der Eigenthümer hat nun in einer Eingabe
gebeten ihm die Bebauung der Straße zu geſtatten ſobald die Straße
durchgelegt wird will er den Anbau auf feine Koſten wieder entfernen
Der Magiſtrat beantragt mit Rückſicht auf die Verhältniſſe von der Her
ſtellung der Eckverbrechung abzuſehen St V Schmidt beantragt Namens
der Baukommiſſion Magiſtrat zu erſuchen dem Eigenthümer zu ge
ſtatten die Ecke voll zu bebauen unter der Bedingung daß die r
tung zur ren der Ecke im Grundbuche eingetragen wird

err Bürgermeiſter v Ho ly weiſt darauf hin wie ſchwer die grundbuch
Eintragung der Verpflichtung den Eigenthümer belaſten muß Da

es in der That gar nicht ſo nothwendig erſcheine an einer ſchmalen Neben
ſtraße eine h r r o tritt er für die Magiſtratsvorlage
ein St V ſpricht ſich in gleichem Sinne aus während St V
Pfaul für den Antrag der Baukommiſſion eintritt Der Antrag der
Baukommiſſion wird zum Beſchluß erhoben

Deutſcher Reichstag
200 Sitzung 1 Uhr Nachmittags

Ha Berlin 29 März
us Anlaß der 200 Sitzung prangt auf dem Präſidialtiſche vor dem

Präſidenten ein prächtiger Blumen an für welche Ehrung der Präſident
den freundlichen Gebern ſeinen herzlichen Dank ausſpricht

Das Haus ſetzt die dritte Etatsberathung fort beim Etat des
Reichsſchatzamts

Hamb Senator Burchard Der Abg Molkenbuhr bemängelte bei
der zweiten Etatsleſung daß ein Theil der vom Reiche an Hamburg ge
zahlten Zollerhebungs und Verwaltungsentſchädigung nicht aufgebrauchtverde ſondern in die Staatskaſſe ſüeſe Das erklärt ſich
hauptſächlich dadurch ß beim Zollanſchluß Hamburgs eine Reihe
jüngerer Beamten übernommen wurden denen man nicht gleich das volleGehalt e konnte die man vielmehr erſt dienſtaltersſtufenmäßig

habe aufrücken laſſen
Auf eine Beſchwerde des Abgeordneten Grafen Stolberg konſ über

die Art der u e bei der Zuckerſteuer erklärt
Schatzſekretär Graf Poſadowsky Laut Geſetz kann ſowohl der

Vetriebsſteuerpflicht wie der Kontingentirung lediglich der fertige abge
fertigte Zucker zu Grunde gelegt werden nicht die Menge des erzeugten
Zuckers Letzteres würde auch zu Jnkonvpenienzen führen und auch ſchwierig
zu verwehren ſein Am Himmel der Zuckerinduſtrie ſtehen überdies jetzt
verſchiedene ſehr dunkle Wolken und es muß daher Alles vermieden
werden was zur Steigerung der Ueberproduktion von Zucker beitragen

n

Der Etat ebenſo debattelos diejenigen des Eiſenbahnetars der Reichs
ſchuld und des Rechnungshofes werden genehmigt

Bei dem Etat des Penſionsfonds erklärt
Abg Lieber Jch muß auf den in der zweiten Leſung abgelehnten

volksparteilichen Antrag betr die Abminderung der Offizierspenſionen
ckkommen Galler hat dem Centrum damals vorgehalten daß es in

yern einem ähnlichen Antrage zugeſtimmt habe Thatſächlich beſteht
nun aber in Bayern eine ſolche Trennung von Kommandogewalt und
verantwortlicher Militärverwaltung nicht wie dies in Prenßen der Fall
iſt Das Centrum denkt nicht daran die Rechte des Reichstages zu
ſchmälern aber die Verhältniſſe liegen eben in Bayern anders als in
Preußen Herr Galler kann daraus entnehmen wie gefährlich es iſt einen
Centrumsautrag der für Bayern geſtellt iſt hier für das Reich abzu
ſchreiben Heiterkeit

Der Etat wird genehmigt
Beim Etat des Jnvalidenfonds ſtellt
General v Viebahn feſt daß die Wittwen im Kriege Gefallener in

Frankreich keineswegs beſſer geſtellt ſind als bei uns Auch die Verſor
z der Wittwen in Jtalien Rußland und Oeſterreich ſteht gegen die

i uns im Allgemeinen zurück
Auch dieſer Etat ſowie der Etat der Zölle und Verbrauchſteuern und

der Reichsſtempelabgaben werden genehmigt
Beim Poſtetat erklärt
Abg v Czarlinski Pole Die Landbriefträger beſtellen polniſche

Ja nur unregelmäßig
Unterſtaatsſekretär Fiſcher Die betr Zeitungsempfänger hätten ſich

bei der Oberpoſtdirektion im Bezirk Danzig beſchweren ſollen dann wäre
dort Abhilfe geſchaffen worden Aber dergleichen hier bei der dritten

zur Sprache zu bringen liegt doch gar kein Anlaß vor Was
den angeht daß einem Adreſſaten die Aushändigung der Poſtſachen

ſeiner Namensſchreibung verweigert wurde ſo hätte ſich der Be
treffende ebenfalls an ſeine Oberpoſtdirektion wenden ſollen das Reichs
poſtamt geht die Sache garnichts an dieſem iſt es gleichgültig ob ſich
der Betreffende Manske oder Manski ſchreibt

Singer Solche Vorkommniſſe ſollten meines Erachtens der
oberſten Poſtbehörde Anlaß geben einzuſchreiten Der Unterſtaatsſekretär
hätte richtiger geantwortet wenn er geſagt hätte ich werde mir die Sacheanſehen und eventuell die nöthigen Fuerdneagen treffen

Abg Lieber Jm Falle Manske oder Manski halte ich das Ver
halten der Poſtbehörde für geradezu lächerlich Keinesfalls werden wir
uns von dem Unterſtaatsſekretär Lehren darüber ertheilen laſſen was wir
hier im Reichstage vorzubringen haben oder nicht Was die Sache an
geht ſo hat Manski ſich thatſächlich um Abhilfe an die Oberpoſtdirektion
in Bromberg gewandt aber zur Antwort erhalten die Oberpoſtdirektion
könne nicht helfen weil der Landrath erklärt habe der Mann heiße
Manske und man ſolle ihm die Poſtſachen auf den Namen Manski nicht
aushändigen Seit wann läßt ſich denn die Reichspoſtbehörde Vorſchriften
von einer preußiſchen Behörde machen Seit wann duldet die Reichs
poſtperwaltung eine ſolche Einmiſchung eines preußiſchen Landraths

Unterſtaatsſekretär Fiſcher Jch habe dem Reichstage keine Lehre er
theilen wollen ſondern nur gemeint die Sache wäre einfacher geweſen
wenn man ſich gleich an mich gewendet hätte ehe man ſie hier im Hauſe
zur Sprache brachte Daß Manski ſich an den Oberpoſtdirektor gewendet
habe ich vorhin nicht gehört Jch behalte mir vor den Fall zu unter
ſuchen auch das Verhältniß zur Landesbehörde Natürlich kann ich nicht
ohne Weiteres Abhilfe verſprechen ehe die Unterſuchung nicht ab
geſchloſſen iſt

v Kardorff Von einem Befehl des Landraths kann doch
keine Rede ſein denn durch einen ſolchen würde ſich der Landrath doch
nur lächerlich gemacht haben Auch eine ,Polenfrage liegt nicht vor da
Manske evangeliſch und deutſch iſt

Abg Krzyminski Pole Manches was ſonſt unmöglich iſt kommt
in der Provinz Poſen vor

Auf eine Reihe weiterer Beſchwerden des Abgeordneten erklärt
Unterſtaatsſekretär Fiſcher Jch empfehle auch hier den Jnſtanzenweg

zur Aushilfe vermeintlicher Mißſtände einzuſchlagen
Abg Müller Sagan fr Vp Bezüglich des Rechtsſtreits zwiſchender deedelng und der Stadt Breslau wegen Anlegung von

Telegraphenlinien über die Straßen hinweg muß ich erklären daß die
Stadt keineswegs Unbilliges fordert denn ſie hat nur für die Anlage
beſonderer Leitungen die Einholung ihrer Genehmigung gefordert

Abg Singer Jn Frankfurt a M werden 15 16 jährige junge
Leute gegen ganz niedriges Entgelt mit Depeſchenaustragen beſchäftigt
Das iſt unangemeſſen

Unterſtaatsſekretär Fiſcher Auch für aushilfsweiſe Beſchäftigung iſtdas Alter von mindeſtens 18 Jahren vorgeſchrieben ich werde den Fall

prüfen und eventuell Abhilfe veranlaſſen
Auf Anfrage erklärt
Geh Rath Scheffler Was die Angelegenheit in Breslau anlangt

ſo würde es viel Schreiberei geben wenn wir jedesmal für die Anlage
eines Drahtes die Genehmigung der Stadt einholen müßten Es handelt
ſich da noch um einen ſchwebenden Rechtsſtreit und ich kann darüber
nichts weiter ſagen

Abg v Liebermann Antiſem Um noch einmal auf den Fall
Baſhford zurückzukommen Baſhford iſt der Londoner Zeitungscorreſpondent
der vor etwa Jahresfriſt einen Telegraphenbeamten am Schalter des

upttelegraphenamts in Berlin ſchwer heleidigt hat ſo muß ich kon
atiren daß faſt die geſammte deutſche Preſſe die Partei des betr Beamten

genommen hat
Nach kurzer weiterer Debatte in der Unterſtaatsſekretär Fiſcher aufW Lſormaton aus Frankfurt a M die Behauptung Singer s

über die Beſ in Perſonen mit TelegrammAustragen
widerlegt wird der Titel bewilligt

Müller Sagan befürwortet ſeinen betr Gleichſtellung
der r MilitärAnwärter bei Beſetzung der PoſtaſſiſtentenStellen

und den 31 März Nr 76Die Reſolution wird angenommen desgl der Reſt des Etats und
das Etatsgeſetz

Schließlich wird der Etat in der Geſammtabſtimmung angenommen
Es folgt die Interpellation v Czarlinski Pole betr Auflöſungvon polniſch redenden ühlerverſamniengen

v Czarlinski begründet ſeine SStaatsſekretär v Boetticher Die Regierungen beabſichtigen keines
wegs das verfaſſungsmäßige Wahlrecht und das freie Verſammlungsrecht
irgendwie zu beſchränken Die betr Wahlverſammlungen ſind von ihren
eigenen Vorſitzenden aufgelöſt worden nachdem die e de Polizei
beamten das wiederholte Erſuchen ausgeſprochen hatten die Verhandlungen
möchten in deutſcher Sprache geführt werden Der Miniſter des Jnnern
hat nun überdies Anweiſung ertheilt fortan nicht lediglich wegen desGebrauchs der polniſchen Sprache aufzulöſen Damit ſt alles Nöthige

geſchehen der Herr Reichskanzler hat alſo gar keinen Anlaß einzuſchreiten
Auf Antrag des Abg v Jazdzewski Pole wird Beſprechung der

Jnterpellation aber auch Vertagung beſchloſſenDienstag 12 Uhr Foriſevung dann Jan dwerkechegage

P renßti ſcher Iandtag
bgeordnetenhaus

31 Sitzung Vormittags 11 Uhr
Berlin 29 März

Das Haus berieth heute in zweiter Leſung den Etat des Finanz
miniſteriums

Bei den Gehältern der Oberpräſidenten c führt Abg Wallbrecht
natl darüber Beſchwerde daß der Regierun spräſident in Hannover
durch ſeine Nichtbetheiligung an den Komitees für die vorjährige Sedan
feier und die diesjährige Hundertjahrfeier die Bevölkerung vor den Kopf
geſtoßen und taktlos gehandelt habe

Abg Graf zu Limburg Stirum meint daß der Vorredner ſich
beſſer an den Miniſter des Jnnern hätte wenden ſollen Schuld an jenen
Verhältniſſen trage der Stadtdirektor von Hannover der bei der Ein
ladung nicht taktvoll verfahren ſei

Abg Roeren Ctr behält ſich vor beim Kultusminiſterium ähnliche
Beſchwerden vorzubringen

Abg Wallbrecht führt aus daß der Miniſter des Jnnern in Kenntniß
geſetzt ſei und weiſt jeden Vorwurf gegen den Stadtdirektor zurück

Finanzminiſter v Miquel kann ſich über den t nicht äußern weil
er nicht zu ſeinem Reſſort gehöre und bedauert daß dem Miniſter des
Jnnern davon nicht Kenntniß gegeben ſei daß der Fall heute vorgebracht
werden ſolle

Die weitere Diskuſſion darüber wird bis zum Erſcheinen des Miniſters
des Jnnern ausgeſetzt

Abg Frhr v Zedlitz freik empfiehlt eine Reorganiſation der
ere durch Abſchaffung der zweiten Abtheilungen

Bei den Ausgaben für Poſtaverſen verlangt Abg v Chriſten
freikonſ daß die Gemeinde und Amtsvorſteher von dem Porto entlaſtet

würden welches im allgemeinen Jntereſſe verausgabt werde
Abg Frhr v Erffa konſ theilt dieſen WunſchGeh Oberfinanzrath Dahlke erläutert daß die Gemeinden nicht in

das Averſum einbezogen werden könnten
Jn Verbindung mit dem Titel welcher 191 Millionen zur Verbeſſer

ung der Gehälter der mittleren und höheren Beamten fordert wird
die Denkſchrift über die Fortführung der Beſoldungsaufbeſſerung berathen

Die Budgetkommiſſion beantragt I dieſelbe mit den von ihr ge
troffenen Aenderungen einzelner Gehaltsſätze zu genehmigen und dazu
folgende Reſolutionen II die nach dieſen Beſchlüſſen erforderliche ander
weite Regelung eines Theils der Dienſtaltersſtufen nach den ſeitherigen
Grundſätzen herbeizuführen III die Regierung zu erſuchen dafür zu
ſorgen daß die Beamten deren Minimalgehalt herabgeſetzt wird gegen
über ihren jetzigen Gehaltsverhältniſſen auch nicht vorübergehend un
günſtiger geſtellt werden IV die Regierung um eine Vorlage zur Be
ſeitigung von Härten und Ungleichheiten in den Gehältern einzelner
Unterbeamtenkategorien zu erſuchen V die Regierung zur Neu
regekung der Diäten und Reiſekoſten für Beamte zu erſuchen VI die
Regierung aufzufordern von Aufſichts wegen bei den Univerſitäten 1 für
die Marimalſätze einzuführen 2 darauf Bedacht zu
nehmen daß die Stundung der Honorare allmählich durch Einführung
eines Erlaßſyſtems beſeitigt werde

Die Abgg Beleites natl und Genoſſen beantragen in die
Reſolution IV die gleichzeitige anderweitige Regelung des Wohnungs
geldzuſchuſſes einzufügen

Abg Rintelen ECtr beantragt I die ganze Denkſchrift abzulehnen
II die Regierung zu erſuchen einen anderweitigen Plan zur Aufbeſſerung
der Beamtenbeſoldungen vorzulegen nach welchem 1 die Stufenfolge des
Amtes ſämmtlicher unmittelbaren Staatsbeamten einſchließlich der Unter
beamten dargeſtellt wird 2 für jede Stufe ein gleiches Durchſchnitts
gehalt ausgeworfen das Mindeſt und Höchſtgehalt die Zahl und Beträge
der zwiſchen ihnen liegenden Gehaltsſtufen und die Aufrückungsfriſten be
zeichnet werden wenn aber beſondere Gründe dafür vorliegen der einen
oder anderen Beamtenkategorie oder einzelnen Beamten ein höheres oder
niedrigeres Durchſchnittsgehalt als das für dieſe Stufe feſtgeſtellte zuzu
weiſen oder die Gehaltsſtufen oder Aufrückungsfriſten abweichend zu
normiren unter Darlegung der Gründe 3 und 4 Nachweiſe über die
Zahl und Bezüge der Beamten der verſchiedenen Kategorien gegeben
werden

Jn der Generaldiskuſſion vertritt Abg Sattler natl den Stand
punkt der Kommiſſionsbeſchlüſſe und erklärt daß ſeine Freunde ihre
Wünſche bezüglich der Unterbeamten Provinzial und Gemeindebeamten c
bis zum nächſten Jahre zurückſtellten damit die Vorlage zu Stande
komme und gegen den Antrag Rintelen ſtimmen würden

Abg Rintelen hält die Vorlage nicht für zeitgemäß ſie öffne der
Willkür und Bevorzugung Thür und Thor Die Landgerichtsräthe ver
zichteten gern auf Gehaltserhöhung wenn ſie nicht den Regierungsräthen
gleichgeſtellt würden Redner bittet ſeinen Antrag anzunehmen

Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke nimmt zu den Angriffen des
Abg Wallbrecht das Wort Es ſei richtig daß Regierungspräſident
v Brandenſtein ſich geweigert habe ſeine Unterſchrift zu der Aufforderung
der Komitees zu geben aber nur weil ihm die Einladung dazu in einer
einem hohen Beamten gegenüber unangemeſſenen Form und erſt am Tage
der Sitzung ſelbſt zugegangen ſei ſo daß er ſich bei der Ablehnung im
Stande der Nothwehr befunden habe Beſtehe in Hannover darüber Miß
ſtimmung ſo ſeien daran der Abg Wallbrecht und die Komiteemitglieder
ſchuld Wenn der Abg Wallbrecht darin einen Mangel an Takt erblicke
ſo könne man bei ihm ſelbſt höchſtens von Mangel an Selbſterkenntniß
ſprechen

Abg Sattler weiſt die Annahme zurück daß Herr Wallbrecht etwa
die Mißſtimmung in Hannover geſchürt habe Die Vorgänger des Herrn
v Brandenſtein Graf Bismarck und Herr v Cranach hätten ſtets die
Einladung in derſelben Form erhalten und ihr Folge gegeben Ein
Anlaß bei dem ſich alle nationalen Elemente zuſammenſchaaren müßten
ſei keine Gelegenheit kleinliche Formfragen geltend zu machen

Abg v Eynern verweiſt darauf daß der kommandirende General
und der Oberpräſident ebenfalls niemals Anſtoß an der m der Ein
ladung genommen hätten in Hannover zweifele man an der nationalen
Geſinnung des RegierungspräſidentenAbg Eylers frſ Vg betont daß ſolche Debatten im Lande keinen

guten Eindruck machen könnten Herr v Brandenſtein hätte die gedruckte
Einladung um ſo weniger zu beanſtanden brauchen als die Regierung
ja ſelbſt auf Verminderung des Schreibwerks bedacht ſei Es ſcheine aber
als ſolle die Schneidigkeit zum Motto gegenüber den Vertretern der Selbſt
verwaltung erhoben werden

Miniſter Freiherr v d Recke erklärt den Mangel an nationaler Ge
ſinnung für einen Vorwurf der einem Regierungsbeamten gegenüber ein
fach undenkbar ſei übrigens habe ſich Herr v Brandenſtein an den Feſt
feiern perſönlich betheiligt

Abg Jm Walle Etr billigt den Standpunkt den der Regierungs
präſident eingenommen hat

Darauf wird die Generaldiskuſſion über die Beſoldungsaufbeſſerungen
ortgeſetztV Finanzminiſter erläutert daß die Kommiſſionsanträge den

einzigen gangharen Weg anzeigten mit der Vorlage zum Ziel zu
kommen

Die Abgg v Tiedemann Bomſt freikonſ und Graf zu Limburg
Stirum konſ treten ebenfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein

a 7 W et die Vorlage die beſtehendenheiten au ondern vermehreTwg Kirſ ca ne daß ſeine Fraktion ihre Abſtimmung vom

Herr Paſtor Schröder

n e eSchickſal der von ihren Angehörigen weiterhin eingebrachten Abänderungs
anträge abhängig mache

Abg Ehlers ſpricht für die Kommiſſionsbeſchlüſſe die Würde de
Richterſtandes ſei von geringfügigen Gehalisunterſchieden gegenüber den
Verwaltungsbeamten unabhängig

Nächſte Sitzung Dienſtag

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 20 bis 26 März
h atgnann Giebichenſem und La

Der Lehrer R A Hopf und J M Naumann Giebichenſtein und LeipzigEutritzſch Der zoberbeie Karl Zimmermann und Eliſabeth Se
haufen Trotha und Reilſtraße 453 Der Gärtner E W R Zeiſing und
A F P Baatz Giebichenſtein und Calbe a Der Sergeant im Magdeb
Füſ Reg Nr 36 Karl Bierſchenk und Frieda Hamann Halle a/S und Reil
traße 110 Der Handarbeiter Friedrich Wahl und Jda Vaters Große
Brunnenſtraße 15 Der Keſſelſchmied Albert Loſſe und Marie Mehlig
Leopoldſtraße 32 und Ziethenſtraße 33

Eheſchließuugen
Der Kaufmann A L E Karius und M L mr Leipzig und

Gr Goſenſtraße d Der Maurer C F O Ludwig und M M Naumann
Halle a/S und Eichendorffſtraße 21 Der Zuſchneider F C Schulze und
M H E Schmidt Halle a/S und Auguſtſtraße 8

Geboren
Dem Fleiſcher Karl Meißner eine T Martha Marie Triftſtraße 21/22
Dem Maurer F O Eiſte eine T Einma Marie Erna Auguſtſtraße 8
Dem Spinnereiarbeiter W C Brandt ein S Friedrich Auguſt Schmelzer

ſtraße 2 Dem Handelsmann Ch W F Möhring ein S Hermann Max
oheſtraße 6 Dem Stationsgehülfen F A B Morgenſtern ein S Georgßer Reilſtraße 108 Dem Fabrikarbeiter F Heinicke eine T Luiſe
rieda Gr Brunnenſtraße 68 Dem Telegraphen Vorarbeiter G H A
ahn eine T Erdmuthe Martha Luiſe Ziethenſtraße 34 Dem Maurer

Lange eine T Sophie Luiſe Helene Reilſtraße 109 Dem VDiſchler
H Ühlrich eine T Anna Martha Triftſtraße 13 Dem Handarbeiter
W C R Berger ein S Walter Kurt Robert Triftſtraße 18 Dem Fabrik
arbeiter O Herbſt ein S Friedrich Otto Gr Brunnenſtraße 60 Dem
Fabrikarbeiter J Chr Kirſt ein S Friedrich Max Eichendorffſtraße 36

GeſtorbenDer Maurer Heinrich Friedrich Julius Ehrig 88 Die ate 7
Der Handarbeiter Friedrich Julius Stengel 65 J kindſtraße 25
Des Handarbeiter W Stochauſen S Franz Wilhelm 4 M Adolfſtraße 4
D Des Handarbeiter H G H Völker T Luiſe Anna 5 Reil
ſtraße 4b Des Schuhmacher E L Nagel T Elſa Frieda 1 J
Eichendorffſtraße 10 Des Kupferſchmiedereibeſitzer Julius Götze Ehefrau
Friederike Wilhelmine geb Michaelis 52 Burgſtraße 28 Der Gaſt
wirth Karl Büchel 52 Gr Brunnenſtraße 28 Des Schuhmachera en S ren n Reilſtraße 25 Des Handarbeiter F X Strejcek

Joſeph Franz 2 Auguſtſtraße 6 Wittwe Henriette Hartmann geb
Brückner 76 Schleifweg 5

Kirchliche Nachrichten
u L Frauen de ger gar Vorm 9 Uhr Beichte und

i uperint D Förſtern da Apru Vorm 9 ühr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Superint D Förſter Abends 6 Uhr Paſſionspredigt Herr Archidiakonug

er ärz Vorm 10 Uhr Beichte und AbendSt Ulrich Mittwoch den 31 März Vorm r Beichte u end
mahlsfeier en kagzr Abends 6 Uhr Paſſionspredigt
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbenerdtag n rn Nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr

s Heintkee den Äpril Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr

Oberprediger Wächtler g o Uhr RouſematMittwoch den 831 März Vorm r Konfirmation9 der Konfiemation Beichte und Abendmahls

Nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Diakonus Witte
Donnerstag J I April Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

Diakonus Wittei den 2 April Abends 8 Uhr Paſſionsandacht Miſſion Herr

Oberprediger Knuth m Man u v diebichenſtein Mittwoch den 31 März Nachm r Prüfung dergorſten ehe aus Giebichenſtein Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr

Paſſionsgottesdienſt Herr Superint Bethge

feier

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen

Der Hauerufreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Abonnement pro Monat 50 Pfg frei ins Haus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dew
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der

General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Ungebung Der Gener al
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtratszu dalle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachung er

des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Anläßlich der im nächſten Monat beginnenden SächſiſchThü
ringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Leipzig
haben wir unſeren bewährten Mitarbeiter den bekannten
Feuilletoniſten C CromeSchwiening beauftragt uns für die Dauer
der Ausſtellung Plaudereien und Berichte über die Ausſtellung zu
ſchreiben unter ſpecieller Berückſichtigung der Ausſteller aus Halle
den umliegenden Ortſchaften und der Provinz Sachſen überhanpt

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum
einen hochintereſſanten Kriminal Roman

Drei Masken in Schwarz
Von Georg Höcker

Gleichzeitig empfehlen wir den GHeneral Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der
GeneralAnzeiger hat nachweislich dir

größte Abonnenkenzahl in Halle und dem
Saalkreis

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
kels lten unter Vr 2770 des tnen und Expeditionen des mee r e

gegengenommern
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D 76 Mittwoch

Bekanntmachung
Auslooſung der Z Halle ſchen StadtAnleihe vom Jahre 1892detheildat C eDie Jnhaber der am 18 März ds Adt r Stücke obiger Anleihe und zwar

eilung ILit A Nr 90 zu 5000 M ß
I J r W c 0 W Mit C Nr 727 790 822 891 912 944 zu 1000 MLät D Nr 1226 1255 1274 zu 500 M v zu tooo m
Lit E Nr 1393 1443 1445 1471 1496 zu 200 M
Lit F Nr 1538 1563 1570 1608 1624 1650 1692 zu 100 M

Abtheilung II
Lit A Nr 15 zu 5000 M
Lit B Nr 128 zu 2000 M
Lit C NrLit D Nr

197 200 338 391 445 459 zu 1000 M
523 555 572 641 657 zu 500 M

Lit E Nr 684 692 716 721 zu MLit V Nr 775 776 822 838 des zu 100 M

Abtheilung III
Lit B Nr 115 zu 2000 M
Lit C Nr 801 323 385 451 516 zu 1000 M
Lit D Nr 533 547 575 608 zu 500 M
Lit B Nr 670 673 693 729 zu 200 M
Lit F Nr 762 794 797 8832 zu 100 M

Abtheilung IV
Lit B Nr 134 zu 2000 M
Lit C Nr 286 320 327 513 514 zu 1000 M
Lit D Nr 522 588 599 627 zu 500 M
Lit B Nr 706 715 746 zu 200 M
Lit F Nr 763 784 810 842 zu 100 M

fordern wir hiermit auf die Einlöſung dieſer Anleiheſcheine deren Verzinſung mit dem
31 December d J aufhört vom 2 Januar 1898 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe

e Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu
ewirken

Aus früheren Verlooſungen ſtehen noch in Reſt die Stücke von Abtheilung I
Lit C Nr 844 zu 1000 Lit D Nr 1245 zu 500 M und Lit F Nr 1564 zu
100 von Abtheilung III Lit D Nr 589 zu 500 M

Halle a den 29 März 1897
Der Ziagitrrat

taude

Bekanntmachung
Bei der am 18 März d J ſtattgefundenen Auslooſung ſtädtiſcher Anleiheſcheine

änd folgende Nummern gezogen worden und zwar
I Von der 3 früher 49 Anleihe vom Jahre 1882

Lit A Nr 26 37 45 77 81 112 170 175 181 213 269 282 309 385 485
5536 591 644 669 716 807 834 841 842 864 874 886 888 zu 1000 Mk

Lit B Nr 1007 1032 1099 1142 1149 1285 1314 1315 1317 1328 1381
1386 1392 1427 1429 1433 1436 1470 1525 1607 1645 1667 1695 1715 1729 1759
1763 1785 1788 1807 1883 1884 zu 500 Mk

Lit O Nr 2131 2195 2237 zu 200 Mk
II Von der Z Anleihe vom Jahre 1886

Lit A Nr 30 36 51 204 296 338 476 502 522 587 616 631 692 818 830
845 850 919 948 996 1165 1171 1198 1283 1302 1330 1366 1465 1553 1584 1612
1631 1780 1835 1889 1896 1901 1942 1973 1990 2025 2053 2073 2137 2150 2229
2282 2275 2401 2404 2629 2630 2654 2710 2867 2885 2910 2916 3060 3124 3311
3365 3401 3436 3451 zu 1000 Mk

Lit B Nr 93 243 259 444 467 527 715 889 1106 1176 1212 1229 1249
1346 1390 1468 1633 1670 1695 1834 2018 2020 2091 2246 2320 2825 2385 2475
2618 2628 2646 2673 2792 2801 2840 2849 2868 2927 2965 3029 3079 3087 3115
3117 3132 3311 3332 3340 3371 3437 3645 3721 3766 3818 zu 500 Mk

Lit C Nr 7 126 243 400 410 508 568 664 790 965 1085 1137 1205 1210
1343 1507 1656 zu 200 M

Die Jnhaber dieſer Anleiheſcheine fordern wir hierdurch auf den Kapitalbetrag
derſelben vom I Oktober d Js ab von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört
bei unſerer Stadthauptkaffe gegen Rückgabe der Stücke und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen zu erheben

Die Einlöſung der ausgelooſten Stücke der Anleihe vom Jahre 1886
kann außerdem bei dem Vankhauſe Jacob Landan in Berlin der Natioual
bank für Deutſchland zu BVerlin dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und
der Leipziger Bank in Leipzig erfolgen

Von früher gekündigten Anleiheſcheinen ſtehen noch in Reſt und werden wieder
holt aufgerufen

von der 4 Anleihe von 1867 die Anleiheſcheine Lit B Nr 1324 bis
1327 zu 300 Lit C Nr 4325 und 5684 zu 150 gekündigt zum 1 Okt 1882von der 49 am I April 1896 auf 3 chnvertirten Anleihe von
1882 die Anleiheſcheine Lit B Nr 1315 und 1449 zu 500 Lit C Nr 2176
2267 und 2386 zu 200 gekündigt zum 1 Juli 1896

von der 3 Anleihe von 1886 die Anleiheſcheine Lit A Nr 490 zu
1000 Lit B Nr 580 zu 500 M und Lit O Nr 1794 zu 200 gekündigt
zum 1 Oktober 1896

Halle a den 20 März 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachun
Auslooſung der 3 Thegter Anleihe der Halle a S

vom Jahre 1883
Die Jnhaber der am 18 März d Js ausgelooſten Stücke obiger Anleihe und

re Nr 7 44 152 183 212 251 263 442 534 577 605 652 778 zu 500 Mk

ordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom J Oktober d As ab von
welchem Tage ab die Verzinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rück
abe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu
ewirken

Halle a den 20 März 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
betr Maßregeln zur Wiederbelegung T rnntener Bl 1896 St 16

R

Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung Ertrunkener geeigneten Maßregeln
in möglichſt weiten Kreiſen zu verbreiten hat der Vorſtand des deutſchen Samariter
Vereins eine durch Zeichnungen erläuterte Anweiſung zuſammenſtellen und auf Blech
tafeln überdrucken laſſen die er unentgeltlich an die Eigenthümer und Führer aller
Preußiſchen See Fluß und Binnenſchiffe abzugeben bereit iſt welche in der Empfangs
beſcheinigung ſich zur Anheftung der Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten

Die Tafeln können bei den nachſtehendgenannten Behörden c gegen Quittung
in Empfang genommen werden und zwar

1 im Regiernngsbezirk Magdeburg bei den Landrathsämtern in Calbe
Wanzleben Wolmirſtedt Burg Genthin Stendal und Oſterburg ferner bei den
Polizei Verwaltungen in Aken Schönebeck Tangermünde Arneburg und Werben bei
dem Schifferverein Schiffer Brüderſchaft in Tangermünde bei dem Vorſitzenden des
Schiffervereins in Magdeburg Schiffseigner Guſtab Tonne hierſelbſt und bei dem
Schiffsprokureur Friedrich Günther in Schönebeck Elbthor 17

2 im Regierungsbezirk Merſeburg bei den Landrathsämtern in Merſe
burg Naumburg Querfurt Wittenberg Eisleben und Herzberg ferner bei denPellet Verwaltungen in Mühlberg Freyburg Laucha Nebra Belgern Dommigzſch

Weißenfels Wittenberg und Pretzſch ſowie bei dem Schiffseigner Krippſtedt in
Torgau bei dem Vorſitzenden des Schiffsverſicherungsvereins G Baumeyer in Als
ſeben und bei dem Vorſtande der Seeburger Fiſchercompagnie in Seeburg

Außer den vorgenannten Stellen ſind auch die im Bereich der Königlichen
Elbſtrombauverwaltung angeſtellten Stromaufſeher mit der Abgabe der Tafeln be

t dentrau Wiſuche um Verabfolgung der Letzteren ſind an die obenbezeichneten Stellen

mten zu richteneder Bea den 21 März 1896deburgMagdeburg Der Ober Präſident der Provinz Sachſen
gez von Pommer Eſche

J rſtehende Bekanntmachung wird hiermit erneut zur öffentlichen Kenntniß gebrachtVorſi hal e ben 27 März 1897
Die Polizeiverwaltung

Heneral Kngeiger für Halle und den Saalkreis
Amtliche Hrkanntmachungen 31 März

Perkehrs Reberſich
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu

r das I Vierteljahr 1897

t

Halle a S

Mithin mehr

Zahl u eerMonat Einzahlungen Rückzahlungen Ein Rück der Sparer
zahlungen zahlungen Conten

Poſten S Poſten c ehe A6Januar 1897 11778 1400 os8 o 4214 318749 581 833 91 50 903 24 460 ssoſss 3000 296
1896 107841378 602 3668 717 827 t 660 78 0 46 877 22 594 773 88 2500 202

Februar 1897 7024 721 968 41 3653 539 618 50 182 840 on 51 131 24 643 03929 2100 218
1896 6822 749 104 8 3435 554 879 78 194 225 101 47 264 22 788 998 98 2400 289Mär 1897 4427 504 498 3 3581 579 310 211 774 suts1 51 234 24 568 227 88 2500 216
13896 4474 494 504 41 3518 632 998 11 las 498 70 47 428 22 650 505 281 2100 168

Halle a den 31 März 1897
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Elze

Bekannkmachung
In den nächſte gen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung der ſtädtiſchen

Grundſteuer Kataſter Formulare zur Eintragung der mit dem 1 April 1897 II Quartal
eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins iſt genau anzugeben was ſonſt
noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether als Entſchädigung für
überlaſſene Grundſtücks bezw Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leiſten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird diesſeits durch Abſchätzung
feſtgeſetzts Zur Vermeidung von Rückfragen iſt die Trennung des Miethszinſes für Wohnung

und Geſchäftsräume erforderlich
Die ausgefüllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab zur

Abholung bereit zu halten
Halle a/S den 20 März 1897

Der Magiſtrat
Staude

ekanntmachnng
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind Gelder auf mündelſichere Hypotheken in

allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Elze

Vrkannkmachung
Der Bezirks Schornſteinfegermeiſter Zöllmer welchem der 3 Kehrbezirk zugetheilt

iſt wohnt von heute ab Fürſtenthal 9
Halle a den 27 März 1897

Die Polizei Verwaltung

Bekannkmachnung
Auf Grund des S 54 der Vormundſchafts Ordnung vom 5 Juli 1875 werden

die Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels
in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armenbezirk der hieſigen Stadt unſerem
Sekretariat im Sparkaſſen ebäude Anzeige zu machenHalle a den 28 März 1897

Die Armen Direktion
Der Waiſenrath

Bekannntmachnng
Jn Betreff des am 8 und 9 April ds Js auf dem hieſigen Roßplatze ſtattfin

denden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt
egebens Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Karuſſels Schaubnden Schieß

buden Spielbuden Kaffeebuden Schmuckwaarenhändler Conditoren und Schmalzkuchen
bäcker erfolgt am

Dienstag den 6 April
Vormittags von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 7 April
von Vormittags 9 Uhr ab auf dem Roßplatze

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnißſcheine und Standzettel erfolgt am
6 und 7 April

von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze
Zum Empfang der Erlaubnißſcheine pp ſind die GewerbeAnmeldebeſcheinigungen

reſp Gewerbeſteuerzettel mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 4 März 1897
Die PolizeiVerwaltung

HöhereMlädehensohule d Franckeschendtiftungen

Amnmmeldungen zum Ostertermine 1897 nimmt
c der Unter zeichnete an Wochen

tagen zwischen ff u ſ2 Uhr Mittags entgeg Es wird gebeten
bei der Anmeldung den Tauf und den impfeschein vorzulegen

Dr Gaucks Direktor
Städtische Oberrealschule zu Halle a S

Das Sommersemester beginnt am
Donnerstag den 22 April

mit der Prüfung der Aufzunehmenden früh 8 Uhr Zur Entgegennahme von An
meldungen bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer zu ſprechen
ausſchließlich die Woche vom 11 bis 19 April

Der Direktor
Dr H Schotten

Schulsache
Der neue Kurſus beginnt am 27 April im ſtaatl konzeſſ Kindergärtnerinnen

ſeminar von Eyssell Weidling Laurentiusſtr 7
Bewährte Lehrkräfte vorzügliche Ausbildung Garantie f Stellg ſofort nach

beendigtem Examen Prüfung unter Vorſitz v Regierungsvertret Proſpekte

Grosser Laden eGeſammt

rn 400 ODMtr iſt per ſofort oder ſpäter in der
r Ulrichſtraße Ecke Dachritzſtraße preiswerth zu ver

miethen Näh in der Exped des Gen Anzeiger

Gerichtſicher Verkauf
Von Donnerstag den 25 d Mts bis Mittwoch den 31 d Aks 10 12

und 6 erbffne im Laden Geiſtſtraße 18 hierſelbſt einen Ausverkauf

ſehr preiswerther Weine
u billigen Preiſen Bd Peuscohel Koukurs Verwalter

Halle a S
Den Mitgliedern des Allgemeinen Konſum Vereins

theile ich mit daß ich bei Einkauf von

Herren und Knaben Garderobe
Bäckermarken verabfolge

Leopold FIever ſeipigerſtraße 15

Lieferant
J ſämmtlicher Conſum Vereine

von Halle u Umgeg
I Allgemein Consum Verein

Bürger Consum
Giebichenſtein Conſum Verein

J Hanusgenoſſenſch Loest s Hof

J Kröllwiher Conſum Herrin
I Trothaer Consum Verein

Lettiner Consum Verein
Dölauer Consum Verein

J Wettiner Consum Verein
J AmmendorferCons Verein

Mietlebener Eons Verein

J Wanslebener Cons Verein

Verkauf
gegen Conſum Marken

H Blkam s
Waarenhaus

Halle a Leipzigerſtr 89
Herren Damen u Kinder

CGontecotion
Manufaktur Leinen u

Baumwollwaaren
Schuhwaaren

Billige Preise Reelle Bedienung

e

8 25 2225 8 5,2 OGoo

o 4322 24 S JS 2
1 e 2S Sir 22 2 22 D268 m 53755W 2 sS gar 24J a 7g ehe 2 32

t S n 2z 27 S S SV Os 822 O Jà S 27 S 5S e 2S8g 2 7S2 2 retteee O8223 a377 3ka6s äh a

Hochſtämmige Roſen Primawaare 100 St
70 80 Hochſt Stachelbeeren Prima
waare 100 St 70 90 Pfirſiche extra
ſtark 100 St 70 100 Zierſträucher in
den feinſten Sorten ſtark 100 St 18 bis
30 Brombeeren amerikaniſche 100 St
20 A6 Weinreben 100 St 40 Tannen
und andere Coniferen c billigſt

Fr Hesse Blankenburg a H

p e e ah 2 U

Viel Neues u Wissenswerthes ent
hält die hilfebringende illustr Schritt
des prakt Frauenarztes Dr C Wehr
die Ehe Gegen Ninsend von nur
70 Pf in Marken od gegen Nachnahme
erfolgt portofreie Zusendung per BriekH Guthbier Vorsandhaus ben W 62
Schillstr 4 Wiederverk gesucht

r9

Confirmanden Hüte
in groPartiger Auswahl

cchqhqhlhhd Preiſe Lilligſt 7
er

A Läümcle Hutfabrik
2 Gr Steinſtraße 2

Veuester Prauenschutz

hygieniseh nGoldene Medaille Reichspalentamtlich
geſchützt unfehlbar wirkſamſter Apparat
Abſolute Unſchädlichkeit garantirt und
durch gerichtlich vereidigten Chemiker feſt
geſtellt Zu beziehen durch Hebamme
ein Berlin Dresdenerſtraße 56
früher Oberh a d Königl Univerſitäts
Frauen klinik z Berlin Ausführliche Be
ſchreibung üb Anwendung d Apparats ſow
J Schutzartikel geg 60 5 in Briefm
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Fernsprecher Ku t M Gr SteinstrXr 143 S a V or T Martinsberg 15

Alleiniger Vertreter der Sektkellerei
KIOosSs r VFoerster Hoflieferanten

Freyburg S
aer vwm Reidemeister e Ulrichs in Bremen

BRordeanxwein Grosshandluung,

aer vrna Joh Rapt Sturm oflief, Weingutsbesitzer
Rüdesheim im Rheingau Johannisberg u Assmannshausen

Portweine Madeira Sherry Vngarwoeine
Arac Rum l Cognac in nur feinsten ualitäten

Bowlen Meine von 50 Pfg an a Flasche

W

Gr Vrichotrasse 52

Gardinen
i v ter Binſ

Earainen
nur haltbares ſolides Fabrikat

unerreicht billig

e

Spachtol Garcinen

Spachtel Vitragen
Feget sein reichhaltiges Lager in Spachtel Spitzen

prima amerik Gold Dhbl Ketten vorzüglich im Tragen 2 Jahre Garantievon 9 Mark in weiß und creme
P r G PHalle a 18 Gr Steinstr 18

F

14 Kar Gold Dbi Ketten von massiv Gold nicht zu unterscheiden 5 Jahre
Garantie von 25 Mark

14 Kar Gold Charnier Ketten voller Ersatz für massiv Gold 10 Jahre
Garantie von 12 40 Mark

z in Brochen und Armbändern inReizende Neuheiten Gold Silber Corallen I
demp massiv goldenen RingenGrösste Auswahl a

Roulenux öperRouleaux hirtinge oShuekiſſeaſe i haſe asS Rouleaux SpitzenTüll VitragenGrosse Auswahl Direktion Hans Julius RahnMittwoch den 31 März 1897

h 5 Extra Vorſtellung 4 und legte Vorſtellh Musterbücher im Sonder Abonnement des Ring des 0 C rNibelungen

l ran Anfang 6 Uhr Ende 11 Uhre a0 Mit verſtärktem Orcheſter Große Alrichſtraße 52Der Ring des Nibelungen

h Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage u 1 Vorabendvon Richard Wagner JDritter Tag
e 4 M

2 ebr ntermann Götterdämmeruns

ſ J Handlung in 3 Aufzügen und 1 Vorſpiel r er eh In Scene geſetzt v Regiſ ſſeur Albert Kaſten 9 t I Th a 6 a Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann Walhalla Theater an S
r t Urſomen 7 Mittelſtraße 7h Grosse Ulrichstrasse 25 Perſonen 7 Mitten Fiegtried E Sähwad Waren m en Trenden G ous Damen BocienungGunther Joſ Cian e n hrervie Adotf Dreßler j RieſenPhotographien Das Beſte und Vpr B V

t e Alberich O Schramm Vollendetſte dieſer Art The Dut W Brünnhilde J Schiffmacher Addo s Bravour Suftg zymnaſtiker Sen r m auf d enn e e e ehe Se genWaltr B Svi Jongleur und Verwandinn s Eguil r für den P Vl a s Q C e 67 de g t 3 2 r Sike Mit Anita mit ihren akgeri Raſſe in Hannover werden vom 1 bis 10 Apr
Zweite Norn Elſa Belg Tauben Thurmfalken und Synagonen Papa d Js und in Zukunft an den erſtenrechen et rin S n HSann2 Seark eien Mr Hubertus Original Kunſt 10 Tagen eines jeden Vierteljahres Vor

e Floßhilde Spiegel Feier Das Millennium Quintett mittags von 10 bis 1 Uhr von Herrn Ober BlS S de e Wo ünde Rheintöchter Hanna Stark Damen 1 Herr deutſch ungariſche Ge bergamtsſekretär Köhler Friedrichſtr se S S e S t St Sei gunde Elſa Bela ſangs und Tanz Geſellſchaft Weſſrs Zimmer Nr 14 entgegengenommen
S s Mannen Frauen Black und Adra muſikaliſch excentriſche Der Vorſtand 9 SSchauplatz der Ha andlung Vorſpiel Auf S Fräulein Eliſe er Jreg Morgen Mittwoch

d ſen der Walküren 1 Aufzug und Walzer Sängerin Herr Max Frehy h Gt S e Hofhalle am n Rhein Der S OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt ausſchl Wurſt
t W S S S S g e S türenfelſen 2 Aufzug Vor Gunther T Beginn s Uhr Ende r Th Haring Brunosn

e a en ehreiter sRhein Gunthe er s Hane S h it eperten rade von n enübertoſſenguer er Cualtat Nach dem 1 und 2 Akte längere Pauſen ronprin Rest t d Garteniocal

77 estaurant un artento e1 e Don vri 807 e7 S za anneretag d re ril 1557 m grossen Saale Dessauerstr IIg 2 12 J C r S a 187 Vorſtellun Farbe roth nements Vorſt Mittmig den 31 März Abends 8 Uhr Mittwoch den 31 März J n
kt e 7 8 S 7 Gaſtſpiel der Königl Sächſ Hofſchauſpielerin Erſtes Auftreten von So 41 la chtefest Sn n v Se Z dom Kön Pauline m Dresde Louise Eickermann Trautmann wozu ergebenſt einladet

n r S m 2 n igl Ob ſtheater in V es n Gof ter ee 7 527 eigene a Tauris und A Eickerman e h irree 2 Schauſpiel in 5 Akten von W v Goethe e h Schlachtefest ir e 3 higenie Pauline Ulrich als Gaſt H Ch ft Il Sa 3 l umor r er Darfte Ungen bei O Heller Steinweg 32 e

S e nicht Vorleſungen Su S z 2 8 S Thalia Theater Neu Programm Neu Vorgen Tlttoch
o B Mittwoch Keine Vorstellung I Theil A Reinharadt t fde 2 Donnerstag Anfang S Uhr 1 Junker Leichtſinn aus Baumbach s Schillerſtraße 14D 7 S 5 I Gaſtſpiel von Käthe Baste 2 Nur drei auſ d t Abenteuer errayn 22 28 6 Der Kleine Lord 4 Des ung o r Reur Doppelbier fbe S T r 3 De Aewerraſchung v Fr Reuter2 S j Lebensbild in 3 Akten von Mrs Burnett 4 Dudrösggſt de Tann weg als ärztlich empfohlen für Bruſtſchwachh Le ad a dreitag 5 Chiurgus Jacob Kalw Charakter Magenleidende Reconbalescenten em 5h D 7 II Gaſtſpiel von Käthe Bastée 6 Falſche Declinatſchon Darſtellungen pfiehlt Heinr Müller Wwee 72 22 W Die beiden Leonoren m t Fbeil Ken Schwemmebrauerei

h S S S n ling us 4h pr S S 2 Th 8 Der Herenſege n J Heinr Seidel sS Stadt Theater Leipzig e h en We Wh S S 7 2 S Mittwoch den 31 März 1897 ung Tſo 72 53 7 10 Die Schlacht von Vionville Ri eir Aenes Theater 1 Brigade Bredow Die Hülfe 3 s 4ſia Siciſianische Bauernehre 3 Der Abendnif Cavalleria Rusticana Billets zum reſerv Plas à 75 Vfg zum rersende Katalog wit 500 Abbua vorBe J e Vorher nichtreſerv e 50 Pfg in Hendel s h 3 T277 Reun Buchhandlg und teinbrecher s Jasper h jed ar JReinicke Andag Der Struwelpeter en h ehe er
a 2 I Mt und a 50 Pf h Qual leucht 270 4c egulateurs Nussdanmkasten 750ger Möbelfabrik und Magazin vie Thegte 8 2 Große friſche 2 Jahre Garantie

e nna Lliese Ntch des wird umg rtele Halle a Gr Klausstr 40 am Markt Forher rc à 4 Pfg e h derüb Grosse Auswahl billigste Preise G Die Geschwister 9 Eug Karecker hm n feinſte Jolkereibutte eW a Art beſorgt billig a le biuigſt cder es Sch 37 l amyftmakherei Gr Ulrichſtr 32 o 9
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